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Geschafft! Mit diesen Stief­
mütterchen sieht mein Vorgarten 

einfach schlumpfig aus!

Nun muss ich ihnen 
nur noch etwas Was­

ser schlumpfen…

Aber… ver­
schlumpft und 

zugenäht!

Schlumpft 
irgendwas nicht, 

Schlumpfine?
Hmm… ich 

seh schon, was 
da schlumpft!

Ich schlumpfe und schlumpfe, 
aber das Wasser schlumpft 

nicht!

Oh, das ist 
was Technisches! 
Etwas zu schlump­
fig, um es dir zu 

erklären…

Ah ja? 
Und woran 
schlumpft 

es?

 Aber keine Sorge! Das bring 
ich dir in nullkommaschlumpf 

wieder in Ordnung!

Zu schlumpfig, um 
es mir zu erklären? 
Wofür hält mich die­

ser Schlumpf?

Ach, was soll's… 
Ich geh lieber etwas 

spazieren…

Hallo! Ihr schlumpft 
aus, als wolltet ihr 

etwas anmalen!

Ja, den Speisesaal! Bis 
heute Abend müssen wir das 

geschlumpft haben!
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Meinst du 
wirklich? Du 
wirst dein 

schönes Kleid 
mit Farbe be-
schlumpfen!

Dann werde  
ich euch ein 
bisschen zur 

Hand schlump­
fen!

Ach was, ich 
schlumpfe auch 
eine Latzhose 

an!

Hast du das gehört, Papa 
Schlumpf? Sie behandeln mich wie 

einen schwachen Schlumpfling, 
der nichts im Schlumpf hat! Ein 
Schlumpfpüppchen, gut genug, um 
hübsche Kleider zu tragen und 

Kekse zu schlumpfen!

Ich liebe Wald­
erdbeeren! War­
tet auf mich, ich 
schlumpfe nur 
schnell einen 

Korb!

Stimmt genau, Schlumpfine… 
so, wie du bist, siehst du 

doch viel schlumpfiger aus!

Ganz ruhig, Schlumpfine! 
Du weißt, es ist nicht böse 

gemeint! Aber ich gebe zu, dass 
ihre Ansichten 

manchmal etwas 
einseitig sind…

Ja, wir wollen 
Walderdbeeren 
schlumpfen, am 

Grund der großen 
Schlucht!

Er hat  
Recht! Das 

ist kein guter 
Ort für eine 
Schlumpfine!

Was dich betrifft, so müsste 
man ihnen mal die Augen auf­
schlumpfen. Ich hätte da auch 

schon eine Idee…

Was ist denn bloß los mit 
denen? Langsam wird es 

schlumpfig!

Aber das 
ist viel zu 
gefährlich! 
Wir könnten 
auf wilde 

Tiere schlump­
fen!

Und ihr, wohin 
schlumpft ihr? Etwa 

in den Wald?

Eine Latzhose?  
Na hör mal, das ist 
aber keine passende 
Kleidung für dich!

Und vielleicht ein 
paar von deinen 

schlumpfigen 
Keksen dazu!

Keine Sorge, wir schlumpfen 
dir ein paar Erdbeeren mit. 

Inzwischen kannst du für uns 
ja eine frische Limonade 

vorbereiten.


